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    HIV-Infektionen haben in der Türkei 
erst in jüngster Zeit in besorgniserregen-
dem Ausmaß zugenommen. Dennoch 
formierte sich schon früh eine heteroge-
ne Bewegung aus kritischen Ärzt*innen, 
Vertreter*innen marginalisierter Grup-
pen und Menschen mit HIV, die sich für 
die Sensibilisierung der Bevölkerung und 
von staatlichen Institutionen einsetzten 
oder als direkt Betroff ene die Stimme 
erhoben. Zülfukar Çetin und Peter-Paul 
Bänziger dokumentieren anhand von In-
terviews die Geschichte dieser Menschen 
– ihre Trauer und Wut, ihre Kämpfe, 
ihre Erfolge und Misserfolge.

Die Interviewten geben einen fun-
dierten und vielseitigen Einblick in die 
Geschichte von Sexualität und Gesund-
heit in der Türkei von den 1980er Jah-
ren bis zur Gegenwart. Sie zeigen auf, 
wie der Einfl uss sozialer Bewegungen zu 
einem Wandel in der Gesundheitspolitik 
beitrug. Es entsteht ein komplexes Bild 
eines Landes, in dessen Wahrnehmung 
heute Polarisierungen dominieren.
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  Vorangetrieben von »Schwulen« selbst 

wurde seit dem 19. Jahrhundert das 

Konzept schwuler Identität durchge-

setzt. Noch heute gelten »Sichtbarkeit« 

und »Identität« weithin als Schlüsselbe-

griff e politischer Kämpfe Homosexueller 
um Anerkennung und Respekt. Jedoch 

wird aktuell immer deutlicher, dass auf  
diese Weise ein Ordnungsregime ent-

steht, das auf  Geschlechternorm, Weiß-
sein, Bürgerlichkeit und Paarbeziehung 

basiert. So werden beispielsweise Queers 

of  Color und Queers mit abweichenden 
Lebensentwürfen marginalisiert. 

Die Autoren des vorliegenden Bandes 

hinterfragen die Gewissheit, dass eine ein-
heitliche schwule Identität existiert, aus un-
terschiedlichen Perspektiven: bewegungs-

geschichtlich, wissenschaftstheoretisch und
mit Blick auf  aktuelle gesellschaftliche 
Auseinandersetzungen um Homonatio-
nalismus und rassistische Gentrifi zierung.  
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  Guy Hocquenghems Essay Das homose-

xuelle Verlangen kann »als erstes Beispiel 

für das gelten, was heute Queer Theo ry 

heißt«, schrieb Douglas Crimp im Klap-

pentext einer US-amerikanischen Neu-

ausgabe dieses Buches. Der französische 

Aktivist und Theoretiker, Journalist und 

Romancier prägte in den 1970er und 

1980er Jahren die Geschichte der ra-

dikalen Schwulenbewegung nicht nur 

seines Landes, sondern auch der alten 

Bundesrepublik mit.

Während das Interesse an Hocquen-

ghem in Frankreich und den USA wie-

der wächst, wird er im deutschsprachi-

gen Raum heute kaum noch rezipiert. 

Doch die Lektüre lohnt sich, denn sie 

bietet Perspektiven, sexuelle Orientie-

rung nicht starr, sondern »off en« und 
prozesshaft zu denken – eben »musika-

lisch«: Auch ein Ton tritt nur in Erschei-

nung, wenn er seine ganze Amplitude 

ausschöpft. 2018, fünfzig Jahre nach 

der sogenannten sexuellen Revolution 

und zum 30. Todestag von Guy Hoc-

quenghem, unternehmen es die Auto-

ren, aktuelle identitäts- und rassismus-

kritische queere Positionen mit diesem 

Denker in Diskussion zu bringen.

Mit Beiträgen von Guy Hocquenghem 

(übersetzt von Salih Alexander Wolter), 

Rüdiger Lautmann, Norbert Reck und 

Heinz-Jürgen Voß
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